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Zentrale Rolle bei der Neugestaltung desZentrale Rolle bei der Neugestaltung des 
Gesundheitssystems

 Patienten bzw. Versicherte:

o wichtige Kraft neben Leistungserbringern und 
KrankenkassenKrankenkassen

o wichtige Ressource im Kampf gegen Unwissenheit, 
Qualitätsmängel und Verschwendung imQualitätsmängel und Verschwendung im 
Gesundheitswesen

(SVR Bedarfsgerechtigkeit und Wirtschaftlichkeit 2001)
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Zentrale Rolle bei der Neugestaltung desZentrale Rolle bei der Neugestaltung des 
Gesundheitssystems

 Souveränität: Souveränität:
o Selbstbestimmungsfähigkeit in Abgrenzung zur 

FremdbestimmungFremdbestimmung

 Autonomie:Autonomie:
o Selbstständigkeit
o Entscheidungsfreiheito Entscheidungsfreiheit
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Zentrale Rolle bei der Neugestaltung desZentrale Rolle bei der Neugestaltung des 
Gesundheitssystems

 Zentrale Basis für ein selbstbestimmtes Handeln 
von Menschen im Umgang mit Gesundheit undvon Menschen im Umgang mit Gesundheit und 
Krankheit:

Ein umfassendes für Laien verständliches und leichto Ein umfassendes, für Laien verständliches und leicht 
verfügbares Informationsangebot,

o das nicht nur über medizinische Themen aufklärto das nicht nur über medizinische Themen aufklärt, 
sondern auch die Qualität der Leistungen und der 
Institutionen des Gesundheitswesens transparenter p
macht

(SVR Bedarfsgerechtigkeit und Wirtschaftlichkeit 2001)(SVR Bedarfsgerechtigkeit und Wirtschaftlichkeit 2001)
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Patientenseiten der BPtK-HomepagePatientenseiten der BPtK-Homepage
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Bewertungsportale

 Stark expandierender Markt
 Bilden zwei Trends im Internet ab

o Spezialisierte Suchmaschinen
o Bewertung von Produkten/Dienstleistungen und 

Dienstleistern durch den Verbraucher

 auch: 
Bewertung von Ärzten/Psychotherapeuten durch 
PatientenPatienten
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Arztbewertungsportale
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Bewertungsportale

Anspruch …

 Umfassende Suche von Heilberuflern und 
Institutionen im Gesundheitswesen

 Unabhängigkeit des Anbieters
 Transparenz für den Nutzer
 Bewertung durch die Nutzer „Patienten helfen 

Patienten“ 
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Bewertungsportale

…und Wirklichkeit

 Einträge zu den Heilberuflern häufig unvollständig 
oder nicht aktuell

 tatsächlicher Betreiber des Portals nicht immer 
offenkundig 

ö li h I t k flikt d h Fi i möglicher Interessenskonflikt durch Finanzierung 
(Werbung)
kostenpflichtige Premium“ Einträge für Heilberufler kostenpflichtige „Premium -Einträge für Heilberufler 
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ÄKriterienkatalog des ÄZQ

ibl U it ö li h D t sensibler Umgang mit persönlichen Daten
 Transparenz bezüglich des Portaltreibers und der 

Finanzierung des OnlineangebotsFinanzierung des Onlineangebots
 verständliches und nachvollziehbares 

BewertungsverfahrenBewertungsverfahren
 strikte Trennung von Werbung und Inhalt
 Schutz vor Schmähkritik Diskriminierung und Schutz vor Schmähkritik, Diskriminierung und 

Täuschung
 Information der betroffenen Ärzte über die AufnahmeInformation der betroffenen Ärzte über die Aufnahme 

in das Verzeichnis und über neue Bewertungen
 Möglichkeit zur Gegendarstellung für betroffene Ärzteg g g
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GUTE PRAXISBEWERTUNGSPORTALEGUTE PRAXISBEWERTUNGSPORTALE
Qualitätsanforderungen für Psychotherapeutenbewertungsportale

 42 Kriterien im Basismodul
 thematisch untergliedert
 Erläuterungstexteg
 drei spezifische Kriterien 

im Zusatzmodul
 Zielgruppe:

o Portalbetreiber
o Portalnutzer/Patienten
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vdek-
ArztlotseArztlotse
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vdek-Arztlotse – Zentrale Kritikpunkte 
SuchfunktionSuchfunktion
 Unvollständigkeit der Datenbasis und fehlende 

Qualitätssicherung der angegebenen Spezialisierungen

Bewertungsfunktion
 keine Registrierungsverfahrenkeine Registrierungsverfahren 
 Mehrfachbewertungen und Manipulationen 

 methodische Mängel des Fragebogens
 keine spezifischen Fragebogenversionen nach 

Fachgebiet (unpassend für PT)
k i Mi d t hl fü V öff tli h keine Mindestzahl für Veröffentlichung von 
Bewertungen

 Freitextfelder mit der Gefahr von unsachgemäßen Freitextfelder mit der Gefahr von unsachgemäßen 
Meinungsäußerungen und Diffamierungen
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AOK-Arztnavigator
Merkmale des Portals und des Entwicklungsprozessesg
 Nur für Versicherte von AOK und BARMER GEK offen –

TK beteiligt sich ab 2012

B t f ktiBewertungsfunktion
 Wissenschaftlich entwickelter Fragebogen (33 Fragen) (Praxispersonal, 

Räumlichkeiten, Organisation, Ausstattung, Kommunikation mit Arzt, 
Behandlung)

 Spezifische Fragebögen für einzelne „Fachgebiete“: Ärzte, Kinderärzte, 
Zahnärzte (aktuelle in Entwicklung) und Psychotherapeuten
(fü 2012 l t)(für 2012 geplant)

 Fachliche Begleitung durch einen Beirat (BPtK ist beteiligt),
Dachverbände der Patienten- und Verbraucherorganisationen

 Registrierungsverfahren (Verhinderung von Manipulationen und 
Mehrfachbewertung)

 Mindestzahl von zehn Bewertungen pro Arzt für Veröffentlichung 
f d li herforderlich 

 Verzicht auf Freitextfunktion zur Vermeidung von unsachgemäßen 
Meinungsäußerungen und Diffamierungen 15



Checkliste Psychiatrie und Psychosomatik“Checkliste „Psychiatrie und Psychosomatik  
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Welches Krankenhaus? Mehr TransparenzWelches Krankenhaus? Mehr Transparenz 
für psychisch kranke Menschen

Vorstellung der Ergebnisse Vorstellung der Ergebnisse 
des Praxistests

 Veranstaltung der BPtK am 
21. November 2011
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„Der beste Weg, g
die Zukunft vorauszusagen, 

i t i it t lt “ist, sie mitzugestalten.“
(Willy Brandt)
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